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viergleiſige Bahnen.
Der Miniſter der öffentlichen Arbeiten

oder, wie er nach dem größten Teile ſeines Geſchäftskreiſes
päufig kurz genannt wird, der Eiſenbahnminiſter,
hat in einem Erlaß die fortgeſetzte Zunahme von Unfällen
durch Ueberfahren von Fuhrwerken auf den Eiſenbahnüber-
gängen feſtgeſtellt. Er hat deshalb durch die ihm unter-
ſtellten Behörden das Schrankenwärterperſonal auf die ge-
naueſte Beachtung der Vorſchriften über die Schranken-
bedienung hinweiſen, insbeſondere auf die in der Dienſt-
anweiſung getroffene Beſtimmung aufmerkſam machen
laſſen, die zur Verhütung vorzeitigen Oeffnens der
Schranken getroffen iſt.

Es unterliegt keinem Zweifel, daß dieſer Erlaß, deſſen
Befolgung durch die nachgeordneten Dienſtſtellen, nament-
lich auch durch alle Zugreviſoren, Lokomotiv- und Zugführer
aufs ſchärfſte überwacht werden ſoll, ſehr genau beachtet

werden wird. Ja, er wird wahrſcheinlich zu
genau beachtet werden. Dadurch wird aber
eine ſchwere wirtſchaftliche Schädigung
weiter Kreiſe herbeigeführt. Bereits jetzt
ſchließen vorſichtige Schrankenwärter, namentlich auf den
was bedenklichen Uebergängen, die Schranke ſchon längere
Zeit vor dem Durchfahren des Zuges und öffnen ſie viel-
fach überhaupt nicht wieder, wenn nach einer kurzen
zwiſchenpauſe ein Zug von der anderen Seite zu erwarten
iſt. Dieſes Verfahren wird in Zukunft ſehr viel häufiger
werden; die Schrankenwärter werden ſich auf den
Miniſterialerlaß berufen und lieber eine wahrſcheinlich
mit Rückſicht auf dieſen Erlaß auch nicht ſehr ſcharfe
Rüge wegen zu langen Schließens der Schranke auf ſich
nehmen, als ſich der Gefahr einer ſchweren Disziplinar-
ſtrafe wegen nicht rechtzeitigen Schließens oder, falls ein
Unglück infolgedeſſen ſich ereignet, einer harten Gefängnis-

ſtrafe ausſetzen. Fußgänger und Fuhrwerke
aber, welche die Bahn zu paſſieren haben,
können warten, warten, warten. Und nament-
lich dann, wenn der Uebergang von einer entfernten Stelle
oder einem der modernen „Warttürme“ mittels einer Zug-
ſchranke verſchloſſen wird, dann hilft kein Rufen und kein
Winken! Wieviel Zeit auf dieſe Weiſe nutzlos ver
wartetwird, das kann nur der beurteilen, der in der Nähe
eines ſolchen Ueberganges wohnt und ſelbſt oder mit ſeinen
Geſpannen ihn oft zu benutzen gezwungen jſt.

Nun iſt die Sache noch zu ertragen, wenn die Bahn nur
ein Gleis hat. Denn dann kommen nur ſelten zwei
Züge kurz hintereinander. Sehr viel ſchlimmer iſt es ſchon
bei zweigleiſigen Bahnen, namentlich bei ſolchen mit ſtarkem
Verkehr. Aber ganz unerträgliche Zuſtände können und
müſſen entſtehen, wenn wie jetzt an manchen Stellen zur
Trennung des ſchnellen von dem langſamen Zugverkehr ge-

plant ſein ſoll eine Bahn vier gleiſig ausgebaut
wird. Denn dann können nicht nur in verſchiedenen,
ſondern auch noch in derſelben Richtung mehrere Züge
gleichzeitig oder in kurzer Aufeinanderfolge den Uebergang
paſſieren; damit wächſt aber auf der einen Seite die Gefahr
des Ueberfahrenwerdens, auf der anderen Seite die Dauer
des Wartens ganz außerordentlich!

Gegen alle dieſe Uebelſtände hilft, wie ſchon vor einigen
Jahren in dieſer Zeitung (Nr. 461 vom 2. Oktober 1910)
ausgeführt worden iſt, kein noch ſo gut gemeinter Erlaß,
ſondern nur ein Radikalmittel: Beſeitigung der
Niveauübergänge und Anlegung von Ueber oder
Unterführungen an deren Stelle. Das koſtet natürlich Geld.
Aber abgeſehen davon, daß der Geldpunkt gegenüber der
Sicherung des Verkehrs auf der Bahn und über die Bahn
zurücktreten muß, werden die Koſten der Bewachung eines
Ueberganges in der Regel nicht ſehr viel geringer ſein als die
Zinſen von den Baukoſten eines Ueberweges. Und dann ſoll
doch die Bahn auch nicht Geld verdienen auf Grund einer
wirtſchaftlichen Schädigung der Anwohner, die bei der Er
bauung dieſer Bahn in einer ſolchen Höhe nicht voraus-
geſehen werden konnte, weil man nicht mit einer ſo ſtarken
Steigerung des Verkehrs rechnete. Wer hat bei der Er
dauung der Anhalter Bahn z. B. daran gedacht, daß zwei
Gleiſe einmal für den Verkehr zwiſchen Berlin und Halle
nicht ausreichen würden Sollte wirklich der viergleiſige
Ausbau dieſer oder irgend einer anderen Bahn jns Auge
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gefaßt werden, ſo iſt es Sache der Anlieger, ihre
wirtſchaftlichen Jntereſſen entſchieden zu
vertreten. Die dann notwendige landespolizeiliche
Prüfung gibt ihnen die Gelegenheit hierzu, und die ſchreck-
lichen Zuſtände, die auf der Berliner Chauſſee bei Halle
herrſchten, als dieſe noch von mehreren Bahnen dicht neben-

einander im Niveau gekreuzt wurde, geben ihnen die beſte
Grundlage für die Forderung: Keinen vier-
gleiſigen Ausbau ohne Beſeitigung der
Niveauübergänge!

Ja, hört man aber manchmal einwenden, Ueber oder
Unterführungen ſind für den Fuhrwerksverkehr doch wegen

der dadurch herbeigeführten Steigungen im Wege ſehr un
angenehm. Gewiß iſt eine ganz ebene Straße immer die
beſte. Aber bedenklich iſt eine Steigung auf eine kurze
Strecke doch nur dann, wenn ſie zu ſteil oder eine in ihr
liegende Kurve z u ſtark gekrümmt iſt. Beide Nachteile
kommen allerdings häufig auch bei Eiſenbahnübergängen
vor. Auch hier müſſen die Wegeintereſſenten ihren Stan d

punkt geltend machen und ſie dürfen keine
Mühe und Arbeitſcheuen, um ihm auch Gel-
tung zu verſchaffen. Gelingt dies nicht, ſo
ſind viergleiſige Eiſenbahnen ein großer Schaden für die
Anwohner.

Nach dem Hriedensſchluſſe.
Jn den Berliner diplomatiſchen Kreiſen iſt man, wie

unſer Berliner Vertreter meldet, weit davon entfernt, den
im Bezug auf die Frage einer Reviſion des Buka-
reſter Friedens hervortretenden Meinungsver-
ſchiedenheiten zwiſchen den Mächten ein größeres Gewicht
beizulegen, oder gar eine Verſchiebung in der Gruppierung
der Mächte daraus zu folgern. Man iſt vielmehr davon
überzeugt, daß die ganze Streitfrage durch einen Meinungs-
austauſch unter den Mächten aus der Welt geſchafft werden
wird, und daß eine materielle Aenderung des
Friedensvertrages nicht eintreten wird. Die
Redewendung in dem Telegramm des Königs Carol von
Rumänien an Kaiſer Wilhelm, daß dank ihm (dem Kaiſer)
der in Bukareſt abgeſchloſſene Friede ein definitiver bleibe,
wird in den Berliner diplomatiſchen Kreiſen dahin ge
deutet, daß Deutſchland in eine Reviſion des Friedensver-
trages nur inſoweit einzuwilligen gedenke, als eine ſolche
aus der Tatſache entſpringe, daß der Bukareſter Friede eine
Abänderung des Berliner Friedens darſtelle und daher der
Genehmigung der Signatarmächte des letzteren bedürfe,
während es ſich in eine Reviſion zum Zwecke der Abände-
rung des Friedensvertrages nicht einlaſſen werde. Dieſe
Stellungnahme iſt durch die deutſche Diplomatie in Bukareſt
mit Nachdruck bekundet worden. Von einem beſon-
deren Eingreifen des Kaiſers in dieFriedensver handlungen iſt aber keine
Rede geweſen.

Die Heeres-Demobiliſierungen.

Der rumäniſche König hat den Befehl zur De
mobiliſierung unterzeichnet, welche am 31. Juli/13.
Auguſt beginnen wird.

Der bulgariſche Miniſterrat hat die De-
mobiliſierung der Armee beſchloſſen. Die betreffende
Verordnung wird unverzüglich erlaſſen werden. Montag
vormittag wurde in der Kathedrale zu Sofia ein Trauer-
gottesdienſt für die Opfer des Krieges und ein Dankgottes-
dienſt aus Anlaß des Friedensſchluſſes abgehalten.

Der ſerbiſchen Zeitung „Politica“ zufolge hat der
König einen Armeebefehl erlaſſen, in dem er der
ſerbiſchen Armee ſeinen Dank ausſpricht und die baldige
Demobiliſierung in Ausſicht ſtellt.

Ein Tagesbefehl König Ferdinands.
König Ferdinand von Bulgarien hat einen

Tagesbefehl an die Armee gerichtet, in welchem
er an die Siege im Laufe des Feldzuges gegen die Türkei
erinnert, der mit einem vollſtändigen Triumph der bul-
gariſchen Waffen geendet habe, und während deſſen die bul-
gariſchen Truppen die Welt durch ihre Tapferkeit und ihre
Manneszucht in Erſtaunen geſetzt und den Ruhm der alten
er Zaren neu belebt hätten. Der Tagesbefehl
ährt fort:

Soldaten! In dem Augenblick, wo ihr an den heimatlichen
Herd hättet zurückkehren ſollen, traf uns ein neuer Schlag.
Unſere Verbündeten, mit welchen wir ganz beſtimmte Verträge
hatten, verrieten uns und wollten uns das entreißen, was
durch das Blut von Zehntauſenden von Helden erkauft war.
Entrüſtet über dieſen Verrat, konnte die ganze bulgariſche

Nation vom Haupt des Staates bis zu dem letzten Bauern und
Arbeiter dieſe Beraubung, nicht hinnehmen. Kein vaterlands
liebender Bulgare hätte freiwillig und kampflos auf Monaſtir,
Ochrida, Dibra, Perlepe, Saloniki, Serres und andere bul-
gariſche Gebiete verzichtet, wo unſere Blutsbrüder leben.
Herausgefordert von unſeren alten Verbündeten, mußten wir

Geſchäftsſtelle in Berlin: Bernburger Straße 39.
Telephon Amt Kurfürſt Nr. 6290.

Druck und Verlag von Otto Thiolo, Halle (Saale).

renwider Willen einen ſchweren Kampf von neuem beginnen Er
wäre von Erfolg gekrönt geweſen, wenn nicht eine Reihe un
vorhergeſehener politiſcher Zwiſchenfälle unſere Kräfte gelähmt
hätte. Von allen Seiten bedrängt, ſahen wir uns gezwungen,
den Frieden von Bukareſt zu unterzeichnen, da unſer Vater
land nicht imſtande war, mit allen ſeinen fünf Nachbaren zu
kämpfen, ohne Gefahr zu laufen alles zu verlieren. Erſchöpft
und ermüdet, aber nicht beſiegt, mußten wir unſere glorreichen
Fahnen für beſſere Tage zuſammenfalten. Ruhmbedeckte
Soldaten! Jetzt, da ich die Reihen Eurer heldenmütigen
Regimenter verlaſſe, erachte ich es als heilige Pflicht, euch im
Namen Bulgariens meine herzliche und tiefgefühlte Dankbar-
keit für alle Opfer, alle Mühen und alle Leiden auszuſprechen,
die ihr während dieſes gigantiſchen Kampfes erduldet habt.
Möge Gott euch all das lohnen, was ihr getan habt. Die Ge-
ſchichte und die Nachwelt wird darüber urteilen und es zu
würdigen wiſſen. Jn goldenen Lettern wird ſie verzeichnen,
wie ſehr ihr euch um das Vaterland verdient gemacht habt.
Ich wünſche, daß ihr wohlbehalten zu eurem Herd zurück
kehren und mit neuer Kraft und Energie euch eurer fried-
lichen Beſchäftigung hingeben möget, und daß Freiheit und
nationaler Wohlſtand um euch blühen. Erzählet euren Kindern
und Enkeln von der Tapferkeit der bulgariſchen Soldaten und
bereitet ſie vor, eines Tages das ruhmvolle Werk zum Ab-
ſchluß zu bringen, daß ihr begonnen habt.

Zum Schluß des Tagesbefehls nimmt der König von
ſeinen ruhmreichen Soldaten und ſeinen Mitarbeitern Ab-
ſchied.

Die Londoner Botſchafterkonferenz.
Wie das Reuter-Bureau meldet, iſt die Botſchafter-

konferenz am Montag zu einer grundſätzlichen
Einigung über gewiſſe bisher noch in der Erwägung
befindliche wichtige Punkte gelangt. Betreffend die
ägäiſchen Jnſeln ſchlug Grey eine vermittelnde Formel
zwiſchen dem Antrag Frankreichs und Jtaliens vor. Man
erwartet zuverſichtlich, daß auf der heute oder Mittwoch
ſtattfindenden Zuſammenkunft ein Einvernehmen auf dieſer
Grundlage erzielt werden wird. Die Konferenz prüfte
auch Montenegros Verlangen nach einer Berichtigung der
Grenze Nordalbaniens. Dieſer Berichtigung ſtimmten die
Boſchafter Frankreichs und Rußlands zu.

Deutſches Reich.
Die Kaiſerin begab ſich am Montag mittag über Bad

Nauheim nach Schloß Wilhelmshöhe, wo ſie der Prinzeſſin
Reuß einen Beſuch abſtattete. Am Nachmittag erfolgte die
Rückkehr nach Bad Homburg.

Prinz Heinrich auf Helgoland. Einem Drahtbericht
zufolge traf Prinz Heinrich am Montag morgen 7 Uhr auf
der Stationsjacht „Carmen“ unerwartet in Helgoland ein.
Er beſichtigte die Befeſtigungsanlagen, die 30,5
Geſchütze der ſoeben fertiggeſtellten Nordgruppe, die Flug-
zeughalle und ſpeiſte im Offizierkaſino.

Herzog Ernſt Günther zu Schleswig-Holſtein voll-
endete am Montag ſein 50. Lebensjahr. Der Kaiſer über-
ſandte der Frau Herzogin Dorothea den Luiſenorden.

Todesfall. Am Sonntag abend verſchied in München
im Alter von 82 Jahren der General der Kavallerie
D. Maximilian Freiherr v. Sazenhofen.

Der braſilianiſche Geſandte in Berlin, da Cunha, iſt
in der Nacht zum Montag gegen 3 Uhr den Folgen eines
Gehirnſchlages erlegen, den er bei der Parade am 1. Juni
erlitten hatte. Er hatte ſich erſt vor einigen Tagen einer
ſchweren Gehirnoperation unterzogen, die ihn jedoch auch
nicht mehr retten konnte. Die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſchreibt:
Die Kunde vom Hinſcheiden des außerordentlichen Ge-
ſandten und bevollmächtigten Miniſters der Vereinigten
Staaten Braſiliens in Berlin Dr. B. da Jtibere da Cunha
hat aufrichtige Trauer geweckt.

Staatsſekretär Dr. Solf hat am Montag an Bord der
„Eleonore Woermann“ von Dover aus die Reiſe nach Weſt-
afrika angetreten.

Das Schulſchiff des deutſchen Schulſchiffvereins,
„Großherzogin Eliſabeth“, iſt am 11. Auguſt wohlbehalten
in Swinemünde angekommen und wird am 10. September
nach Eckernförde weiterſegeln.

Neues Geſetz. Der „Reichsanz.“ veröffentlicht das
Geſetz betreffend Aenderung des Militärſtrafgeſetzbuches
vom 8. Auguſt 1913.

Ausland.
Erzherzog Franz Ferdinand

iſt Montag früh in Bad Jſchl eingetroffen und am Vor-
mittag vom Kaiſer empfangen worden. Der Erzherzog
trug hierbei die Oberſtuniform des 4. Dragonerregiments,
zu deſſen Jnhaber er kürzlich ernannt worden iſt.

Scharfes Vorgehen in Böhmen.
Weie die Prager Blätter melden, ſind von der Prager

Statthalterei an die Bezirkshauptmannſchaften im
Zuſammenhang mit der Einſetzung der Kaiſerlichen Ver-
waltungskommiſſion drei Erlaſſe herausgegeben worden,
durch die ſtrengſte Preßzenſür, ſcharfe Hand-



habung des Vereins- und Verſammlungs
geſetzes und rückſichtsloſes Vorgehen gegen
unerlaubte Straßendemonſtrationen, ge-gebenenfalls Waffengewalt, vorgeſchrieben wird. Auf die
Tätigkeit von Agitatoren ſoll ein beſonderes Augenmerk
gerichtet werden. Dieſe Erlaſſe ſind in der vergangenen
Woche nochmals in Erinnerung gebracht worden.

Die Union und Mexiko.
Präſident Wilſon deutete an, er ſei geneigt, zu

glauben, es beſtehe eine, wenn auch nicht ausgedehnte, Or
ganiſation, die den Wunſch habe, den Krieg mit Mexiko
herbeizuführen. Beſuchern erklärte er, Lind ſei hauptſäch-
lich dahin inſtruiert worden, die amerikaniſche Regierung
über die Zuſtände in Mexiko und die Möglichkeiten für
e Amerikas im Jntereſſe des Friedens zu unter
richten.

1. vollverſammlung der Handwerks-

kammer zu Halle.
Mit der Sitzung des Handwerks und Gewerbekammertages

in Halle wurde auch eine Vollverſammlung der Handwerks-
kammer zu Halle unter Leitung des Vorſitzenden der Kammer,
Obermeiſter Schondorf, abgehalten. Sie war recht zahlreich
von Mitgliedern beſucht. Der Vorſitzende begrüßte die Erſchiene-
nen, gedachte des Kaiſers und ſeiner geſegneten 25 jährigen Re
gierung und widmete „dem verſtorbenen Kammermitgliede
Maurer und Zimmermeiſter Franz Lehmann in Torgau einen

r r grutgen den gedruckt vorliegenden Geſchäftsbericht, ausdem wir das Weſentlichſte bereits mieten W
wendungen nicht gemacht. Ebenſowenig gegen den Bericht
über die Tätigkeit des Beauftragten. Dieſem ent
nehmen wir noch folgendes:

Der Reviſionsdienſt umfaßte diesmal 35 Dörfer an 8 Tagen
bei etwa 150 Entfernungskilometern. Außerdem nahm der Be
auftragte in Artern, Sangerhauſen, Zahna, Kemberg, Torgau,
Ortrand, Falkenberg, Nebra, Zeitz, Teuchern, Bitterfeld, Oſter
feld, Prettin, Jeſſen, Annaburg, Zörbig, Liebenwerda, Mühlberg
und Belgern die Reviſionen der Damenſchneider und Putzmacher
betriebe vor. Die Zahl der männlichen Betriebe, welche revidiert
wurden, betrug 225, wovon 122 zurzeit Alleinbetriebe darſtellten,
in 24 Betrieben wurden 36 männliche Lehrlinge gehalten. Jn
der Berichtszeit wurden 11 männliche und 44 weibliche Lehrlinge
ermittelt, über deren Lehrverhältnis kein ſchriftlicher Vertrag
abgeſchloſſen war und deren Anmeldung zur Lehrlingsrolle nach
geholt werden mußte. Jm ganzen wurden 158 Frauenbetriebe
revidiert. Die Regelung des Lehrlingsweſens vollzieht ſich in
der Putzmacherei ohne verhältnismäßig größere Schwierigkeiten.
Die Damenſchneiderei dagegen bietet nahezu, beſonders auf dem
Lande und in den kleinen Landſtädten, ein recht troſtloſes Bild.
Die von altersher im Dienſtbereich der Kammer vorhandenen
eigentümlichen Verhältniſſe werden ſich nur ſehr ſchwer und
auch nur mit Hilfe der unteren Verwaltungs- und Ortspolizei-
behörden beſeitigen oder beſſern laſſen. Bisher lernte ein
Mädchen, welches der Schule entlaſſen war und Neigung hierzuverſpürte, in kürzeſter Friſt die Damenſchneiderei. Hft ge
nügten hier ſechs Monate, in welchen ſie monatlich 3 bis 5 Mk.
ſogenanntes Lehrgeld an die Lehrherrin, oft ſelbſt eine ganz un
tüchtige, jugendliche Perſon, zu zahlen hatte. Nach dieſer Zeit,
die kaum hinreicht, die Elemente der einfachſten Damenſchneiderei
vorübergehend kennen zu lernen, machten dieſe Mädchen ſich
ſelbſtändig, arbeiteten und verdarben Kleider, bis ſie eine Ge
ſchicklichkeit auf Koſten der Auftraggebenden und einiges Ver
trauen erworben hatten, und mindeſtens dann, wenn nicht ſchon
früher, nahmen auch ſie an der allgemeinen Lehrlingszüchterei
teil. Erwarben ſie einmal das monatliche Lehrgeld, ſo fanden
ſie auch öfter ſchon vorgebildete Näherinnen, und mit dieſen
konnten ſie, die meiſt überhaupt nebenberuflich tätig waren, zu
Preiſen arbeiten, die eine Ernährung eines hauptberuflich Ge
werbtätigen und eine Bezahlung von Gehilfenlöhnen von vorn
herein ausſchließen. Gerade durch dieſe Mißwirtſchaft mußten
ſich Männer des Betriebes der Damenſchneiderei entſagen, erſt
das Hervortreten der engliſchen Damenmode, der Koſtüme,
Jacketts und Paletots ließ von neuem männliche Handwerker ſich
auf die Damenſchneiderei legen. In den meiſten Fällen iſt dem
Beauftragten bei den Reviſionen entgegengehalten worden, die
Regelung der Verhältniſſe des weiblichen Handwerks tritt doch
erſt mit dem 1. Oktober 1913 in Kraft, unter dieſen Beſtim
mungen würde aber kein Mädchen mehr die Damenſchneiderei
erlernen. Nachdem durch miniſterielle Verfügung die Anmelde-
pflicht der Hausgebrauchslehrlinge nicht mehr erzwungen werden
kann, und, da es ſelbſt noch ſehr fraglich iſt, ob die Ausbildung
dieſer Hausgebrauchslehrlinge überhaupt eine Anleitungsbefugnis
erforderlich macht, muß die Wirkung des Rebviſionsdienſtes aus
bleiben. Offenbar werden die jungen Mädchen darauf vor
bereitet, dem etwa revidierenden Beamten zu erklären, ſie er
lernten das Handwerk nicht zum Zwecke der gewerblichen Aus
übung. Unter der drohenden dreijährigen Lehrzeit, die aber als
dreijährig unentgeltlich zu leiſtender Frondienſt hingeſtellt und
angeſehen wird, erklären Mädchen und Lehrherrin über
einſtimmend zugleich, von einer gewerbsmäßigen Ausbildung ab-
ſehen zu wollen. Es iſt auch ſchließlich eine offenkundige Tat-
ſache, daß dieſe Lehrherrinnen den Abſchluß einer dreijährigen
Lehrzeit ablehnen und überhaupt nur Mädchen mit einhalb- und
einjähriger Lehrzeit aufnehmen, um ſtets Platz für neue Opfer
zu gewinnen. Da in letzter Zeit mehrfach Fälle vorgekommen
ſind, daß Obermeiſter die ihren Jnnungen übertragenen Arbeiten
in eigener Regier ausgeführt und ihren Jnnungsmitgliedern vor-
enthalten haben, ſind die Arbeit vergebenden Behörden dazu
übergegangen, die den Jnnungen übertragenen Arbeiten nach
der Handwerkskammer zu melden und dieſe zu einer mitwirken-
den Kontrolle zu erſuchen.

Das Geſuch der Schneider-Jnnungin Jeſſen um
Verleihung des Geſellenprüfungsrechts mußte
auf Grund der geſetzlichen Beſtimmungen abgelehnt werden, da
dieſe freie Jnnung nicht einen Geſellen beſchäftigt. Es müßten
von den Mitgliedern der Jnnung aber mindeſtens vier Geſellen
beſchäftigt werden. Von 28 ſelbſtändigen Meiſtern im Jnnungs-
bezirk gehörten zudem nur 13 der Jnnung an.

Einem Geſuch um Feſtſetzung einer dreijährigenLehrzeit für weibliche Lehrlinge im Friſeur-
handwerk ſtatt der bisherigen zweijährigen wurde ſtatt
gegeben. Jn Kraft treten ſoll dieſe Beſtimmung am 1. April 1914.

Ein weiteres Geſuch des Müllerverbandes im Regierungs
bezirk Merſeburg um Abänderung der NMeiſter-
prüfungsordnung für das Müllerhandwerk der-
geſtalt, daß für die Schneidemüller und Getreidemüller von ein
ander verſchiedene Prüfungsbedingungen geſchaffen werden,
wurde angenommen.

Ohne Geſellenausſchuß wurden die Rechnungsabſchlüſſe ab
genommen. Einer Einnahme von 91 530,78 Mk. ſtehen 85 979 Mk.
Ausgaben gegenüber, ſo daß eine Mehreinnahme von 5551,78 Mk.
verblieb, die dem Reſervefonds zugeſchrieben werden. Unter den
Ausgaben befinden ſich 10 000 Mk. für eine Jubiläumsſtiftung
anläßlich des Regierungsjubiläums des Kaiſers. Aus den Zinſen
des Unterſtützungsfonds ſind 795 Mk. bewilligt worden. Vorſtand
und Kaſſenführer wurden entlaſtet. Dann wurden die bis
herigen Mitglieder der ſtändigen Ausſchüſſe wiedergewählt. Für
den verſtorbenen Bäckerobermeiſter Günther Halle wurde Sattler
meiſter Hofſchmidt in den Rechnungsprüfungsausſchuß als Grſatz-
mann gewählt

Nach Erörterung verſchiedener Fragen wurde auch die
Steigerung der Fleiſchpreiſe beſprochen. Ein Sanger
häuſer Redner wünſchte eine Einwirkung der Kammer auf die
Gemeindeverwaltungen dergeſfält, daß dieſe nicht den Fleiſch
verkauf in die Hände nehmen.

Die Tagung wurde hierauf geſchloſſen.

15. Deutſcher Handwerks und
Gewerbekammertag.

Halle, 11. Auguſt 1913.
Ernſte, ſorgendurchfurchte Geſichter voller Lebensklugheit

und Tatkraft kennzeichnen ſchon im Aeußern die Wichtigkeit der
Zuſammenkunft, die als 15. Deutſcher Handwerks- und Gewerbe
kammertag in der Geſchichte der Hahdwerksentwicklung eine der
bedeutſamſten Etappen bilden wird. Die ganze Schwere der
r wird verſinnbildlicht in dieſer Körperſchaft, welche die
führenden Perſönlichkeiten des
zuſammenfaßt. Ein großer, mit die beſten Kräfte des Volkes in
ſich vereinender Stand ringt in gewaltiger Spannung um ſein
Beſtehen, das bedroht iſt von der ungeheuren Entwicklung der
Induſtrie und der großen Kaufhäuſer auf der einen Seite und
von der Machtentfaltung der handarbeitenden Klaſſe, die nach der
politiſchen und wirtſchaftlichen Oberherrſchaft ſtrebt, auf der
anderen Seite. Jm vollen Bewußtſein von der einengenden
Kraft jener Mächte ſtrebt der Handwerkerſtand nach Erhaltung
und Erweiterung ſeiner Lebensbedingungen. dieſem
Streben gelten auch die Verhandlungen des jetzigen Handwerks
und Gewerbekammertages, der heute bereits ſeinen Anfang ge
nommen hat, und zwar am Vormi durch eine geſchloſſene
Ausſchußſitzung und am Nachmittag nach der Vollver-
ſammlung der Handwerkskammer Halle durch eine nichtöffentliche
Vorverſammlung der bereits erſchienenen Vertreter.

Jn dieſer Vorverſammlung,
die unter dem Vorſitz des Herrenhausmitgliedes Obermeiſter
Plate- Hannover tagte, wurde beſchloſſen, daß den zweiten Vor
ſitzenden die Hammer München und den dritten die Hand-
werkskammer Halle in deren zweiten Vorſitzenden, Klempnerober
meiſter Grecke, ſtellt. Nach dem Bericht des Rechnungs
prüfungsausſchuſſes wurde die Rechnung genehmigt und
dem Rechnungsleger Entlaſtung erteilt. Die von den Kammern
zu Halle, Königsberg i. Pr. und Ulm geſtellten Mitglieder des
Rechnungsprüfungsausſchuſſes wurden wiedergewählt. Der
Haushaltplan für das nächſte Geſchäftsjahr wurde in
Einnahme und Ausgabe auf 45 650 Mk. feſtgeſetzt. Bei den
Ausgaben befinden ſich 10 000 Mk. für das Deutſche Handwerks
blatt und 6000 Mk. für die beſchloſſene Hauptſtelle für
das Verdingungsweſen in Hannover. Die Städte
Kaſſel, Mannheim und Hannover hatten ſich erboten, den nächſten
Handwerks und Gewerbekammertag auszurichten. Gewählt,
wurde als Tagungsort Mann heim. Damit waren die Ver-
handlungen der Vorverſammlung beendet und man rüſtete ſich
zur Fahrt nach dem Zoologiſchen Garten.

Konzert des Stadttheaterorcheſters, veranſtaltet von der
Stadtgemeinde Halle.

Die Stadtverwaltung von Halle hatte die Teilnehmer am
15. Deutſchen Handwerks und Gewerbekammertag zu einem Kon
zertabend nach dem Zoo eingeladen. Hier verſammelten ſich
faſt alle Mitglieder des Magiſtrats, an der Spitze Oberbürger-
meiſter Dr. Rive und Bürgermeiſter v. Holly, ſowie die meiſten
Mitglieder der Stadtverordnetenverſammlung. Auch viele
ſonſtige Freunde und Förderer des Handwerks waren anweſend.
Bei einem Glaſe Bier und kaltem Jmbiß ward zunächſt das leib
liche Bedürfnis befriedigt. Die Bedürfniſſe des Gemüts wurden
geſtillt durch ausgezeichnet geſpielte Werke unſerer beſten Ton
dichter. Weber, Schubert, Liszt, Wagner, Händel, Beethoven
aus dem deutſchen Muſikerſaal ſpendeten herrliche Perlen ihrer
Kunſt. Von ausländiſchen Tonſetzern kamen Bizet, Tſchaikowsky
(dieſer mit der Ouvertüre 1892, die Veranlaſſung gab zu einem
prachtvollen Feuerwerk), Thomas und ſchließlich der Operetten
komponiſt Gilbert zu Gehör. Herr Kapellmeiſter Heinrich Laber
leitete das Konzert mit dem ihm eigenen feinen Verſtändnis.
Die Pauſen füllte der unter der Leitung des Kgl. Muſikdirektors
Wurfſchmidt ſtehende Verein „Sang und Klang durch
herrliche Geſänge eines Doppelquartetts aus. Es war ein
wundervoller Abend

Morgen beginnen die Hauptverhandlungen.

Luftfahrt.
Von Döberitz nach Borkum. ven g3

auptmann von Oertzen, der Führer der erſten Flieger-men in Döberitz, ſtieg Montag morgen um 5 Uhr 30 Min.
mit einem Militär-Albatrosflugzeug zu einem Fluge n ach Bor
kum auf. Der Flug wurde in 2000 Meter Höhe ausgeführt.
Bis dicht vor Hamburg war das Wetter ſchön. Jn Hamburg ſelbſt
herrſchte Regen und Nebel. Die Landung dort erfolgte um 9 Uhr
10 Min. glatt. Leutnant Müller machte die Fahrt als Beobachter
mit. Um 11 Uhr 25 Min. iſt Hauptmann von Oertzen zum Weiter-
fluge nach Borkum wieder aufgeſtiegen, wo die Landung um 2 Uhr
35 Min. nachmittags auf dem Muſchelfelde glatt erfolgte.

Von Biarritz nach Bremen.
Der franzöſiſche Flieger Seguin iſt auf ſeinem Fluge vonWer r Sonntag abend in der Nähe von Bremen ge

ſichtet worden. Er verlor jedoch die Orientierung und iſt gegen
8 Uhr abends auf einer Wieſe im Teufelsmoor gelandet. Der
Apparat wurde leicht beſchädigt, der Flieger ſelbſt blieb unverletzt.
Er beabſichtigte, nach vollendeter Reparatur Montag abend noch
nach Bremen zu fliegen. Seguin hat den Flug von Biarritz
nach Bremen ohne Zwiſchenlandung durchgeführt. Er iſt abends
von der Landungsſtelle wieder aufgeſtiegen und nach Bremen ge
flogen, wo er auf dem Flugplatz in Neuenlanderfelde glatt landete.

Auf dem Wege nach St. Petersburg.
Der franzöſiſche Flieger Janoir, der Montag

früh um 626 Uhr in Tauroggen aufgeſtiegen war, iſt um 954 Uhr
in dem Vorort von Riga, Saſſenhof, gelandet. Janoir wollte noch
nach Petersburg weiterfliegen. Uebrigens iſt der Flieger beim
Paſſieren der Grenze von ruſſiſchen Grenzſoldaten, offenbar auf
den Befehl eines Offiziers, beſchoſſen worden. Der Flieger befand
ſich jedoch in ſo großer Höhe, daß er nicht getroffen werden konnte.
Janoir ſtieß Montag nachmittag bei dem Verſuch aufzuſteigen,
gegen die Mauer des Aerodroms. Für die Ausbeſſerung des
Apparates werden zwei Tage nötig ſein.

Vom vſtpreußiſchen Rundflug.
Die Etappen des Rundfluges hatten am Montag unter

dichtem Nebel zu leiden. Der Start der Offizierflieger von
Allenſtein nach Jnſterburg verzögerte ſich infolgedeſſen bis nach
9 Uhr. Die in Jnſterburg nach Allenſtein aufgeſtiegenen Zivil-
flieger gerieten unterwegs gleichfalls in ſtarken Nebel und
mußten ſt Notlandungen vornehmen, die ohne Unfall er
en Der Flieger Roth landete Sonntag abend wegen der

unkelheit im Kreiſe Wehlau, er flog Monta
834 Uhr nach Jnſterburg weiter. Leutnant von
ſeinem Begleiter, Leutnant von Schröder, iſt bei Kleingnie,
Kreis Gerdauen, aus 200 Meter abgeſtürzt. Der Apparat
wurde zertrümmert. Beide Flieger ſind unverletzt. Die übrigen
vier er ſind in Jnſterburg angekommen, ebenſo
Flieger Roth. ie morgens in Jnſterburg Zivilflieger Caſpar, Kühne und Friedrich ſind bis 1236 Uhr ſämtlich
in Allenſtein eingetroffen.

hm.

morgen um
ckenbrecher mit

Handwerks aus dem ganzen Reiche

Provinz Sachſen und Umgebung.
M. Nienburg, 10. Auguſt. Einführung der

Stadträte.) Der Gemeinderat verſammelte ſich geſtern
einer ung, in der die Einführung der neuen Stadträte e
folgte. Nach Eröffnung der Sitzung gelangie ein Schreiben
Verleſung, in dem die ſozialdemokratiſchen Stadtverordneten
mitteilten, daß ſie der Sitzung fernblieben, weil ſie mit der E
nennung des zweiten Stadtrats unzufrieden ſeien. Kreisdirett,,
von Kroſigk teilte darauf mit, daß der Herzog die Wahl de
bisherigen Stadtkaſſenrendanten Kurth zum erſten Stadtee
beſtätigt und den Fabrikdirektor Menge zum zweiten Stadtrat
ernannt habe. Er wandte ſich dann an die beiden neuen Stadt
räte, wies ſie auf die ihnen zuſtehenden Rechte und obliegende,
Pflichten hin, nahm ſie feierlich in Eid und Pflicht und führte
ſie in ihre Aemter ein.

Freyburg (U.), 10. Auguſt. (Wetturnen. Poli
zeihund.) Beim JahnWetturnen wurde Preisrichter Her
mann Günther vom dern ins Genick getroffen, fiel
Boden und erlitt dabei an der Stirn eine Wunde, die der Art
zunähen mußte. Der Fluraufſeher Hilſe ſetzte ſeinen Pol
zeihund auf die Spur eines Obſtdiebes und ſtellte auf einen
Kartoffelfelde einen Mann, der in einem Sacke Birnen, Gurken
und Kartoffeln bei ſich hatte. Der Mann war geſtändig, die
Früchte zu haben.

S Laucha (U.), 10. Auguſt. (Unfall.) Beim Birnen-
pflücken fiel der Schuhmachermeiſter Tän z er vom Baume und
erlitt einen Beckenbruch. Er wurde in die Klinik geſchafft.

Wittenberg, 11. Auguſt. (Aufgegriffene Aus
reißer. Automobilunfall.) Die etwa 17jährigen
Arbeitsburſchen, Söhne der Schmiede P ötz ſch und Meißner
welche ſchon ſeit längerer Zeit für den Eintritt in die
Fremdenlegion ſchwärmten, waren vor ungefähr 14 Tagen
unter Mitnahme geringer Barmittel eines Tages verſchwunden
Geſtern nun traf von Baſel aus die Nachricht ein, daß ſie dort
ohne Papiere und mittellos aufgegriffen worden ſeien und von
ihren Angehörigen abgeholt werden möchten. Ein Auto
mobilunglück ereignete ſich geſtern bei Bergwitz Ein
Berliner Auto, Jngenieur ManyWien gehörig, mit vier Perſonen
beſetzt, kam in einem ſehr ſchnellen Tempo aus der Fahrtrichtung
und fuhr gegen einen Baum. Die Jnſaſſen wurden heraus
geſchleudert und erlitt der Bruder des Beſitzers einen doppelten
Oberſchenkelbruch, eine Dame trug Verletzungen am Fuß und
am Auge davon, während der Beſitzer und der Chauffeur mit dem
Schreck davonkamen.

Aus der Altmark, 10. Auguſt. (Wieſenbaukurſus,
In Bornſen wird in der Zeit vom 15. bis 20. September von
Herrn Wieſenbaumeiſter Stein von der Landwirtſchaftskammer
ein Wieſenbaukurſus für Landwirte abgehalten werden

R. Gotha, 10. Auguſt. Feier des 18. Oktober) Zu
einer Vorbeſprechung über eine würdige Feier zur Erinnerung
an die Völkerſchlacht bei Leipzig traten auf Einladung des
Staatsminiſters Dr. v. Richter Vertreter verſchiedener Berufs
klaſſen zu einem Ausſchuß zuſammen. Es wurde beſchloſſen,
am Abend des 18. Oktober auf den Höhen um die Stadt Freuden
feuer anzuzünden und einen Fackelzug zu veranſtalten. Am
Sonntag findet Feſtgottesdienſt ſtatt, und für den Nachmittag
iſt eine ernſte Erinnerungsfeier im „Schielhaufe“ geplant. Im
ganzen Herzogtum ſoll am 19. Oktober nach einem einſtündigen
Feſtgeläute Feſtgottesdienſt ſtattfinden.

Vermiſchtes.
Von der Nordlandfahrt des „Großen Kurfürſt“. Der Llohd

dampfer „Großer KHurfürſt“ iſt nach einer bei prächtigſtem
Wetter verlaufenen Fahrt in Swinemünde eingetroffen, um die
letzten ſeiner Gäſte an Bord zu nehmen. Bei Skagen wurde von
Paſtor Kriele ein Schiffsgottesdienſt unter Mitwirkung der an
Bord eingeſchifften Marinekapelle des Obermuſikmeiſters Wöhl-
bier abgehalten. Durch Entgegenkommen des Kapitäns Spangen-
berg wurde der Sund noch bei Tageslicht paſſiert und bot mit
ſeinen ſtädtereichen Ufern ein den Teilnehmern hochintereſſantes
Bild. Jn Swinemünde ging Großadmiral von Köſter nebſt Ge
mahlin an Bord. Bisher ſind alle Gäſte von dieſer vom Flotten
verein veranſtalteten Fahrt

Froſt in Böhmen. Jn verſchiedenen Gegenden Nordböhmens
herrſchte in den letzten Nächten eine winterliche Kälte.
Die Nachtfröſte wieſen eine Temperatur von drei Grad auf, Die
Kartoffelernte iſt vollkommen vernichtet.
Zum Swinemünder Boptsunglück. Der Kaiſer hat durch
Landrat von Bötticher einen Kranz mit ſeinen Jnitialen an den
Bahren der bei dem Bootsunglück ums Leben Gekommenen
niederlegen laſſen.

Große Unterſchlagungen. Bei der Speditionsfirma Lorenz
Schmidt in Hamburg ſind Unterſchlagungen in Höhe von

110 000 Mk. entdeckt worden, die in den Jahren 1907 bis 1910
begangen wurden.

Eiſenbahnunfall. Montag nachmittag 44 Uhr fuhr am
Südende des Hauptbahnhofs Koblenz eine Lokomotive dem von
Ehrenbreitſtein kommenden Güterzuge Nr. 6384 im die Flanke.
Ein Lokomotivführer erlitt einen Unterſchenkelbruch. Der
Materialſchaden iſt erheblich. Der Perſonenverkehr iſt nicht
geſtört.

Feuer im Kino. Die ſpaniſchen Blätter melden aus Valencia:
Jn Gandia brach in einem überfüllten Kinemato-
graphentheater Feuer aus. Es entſtand eine Panik.
49 Perſonen wurden verletzt, davon vierzehn lebens-
gefährlich. Zahlreiche Beſucher erlitten Quetſchungen.

Durch einen Hufſchlag getötet. Jn der Nacht zum Sonntag
ührte der 36 Jahre alte Kutſcher Adolf Schweitzer in Berlin ein
ferd durch den Grünen Weg. Plötzlich wurde das Tier ſtörriſch,

riß Schweitzer um und verſeg ihm einen Hufſchlag gegen die
rechte Bruſtſeite, ſo daß er beſinnungslos liegen blieb. Man
transportierte ihn nach der Hilfswache in der Holzmarkſtraße
und dann nach dem Krankenhauſe Am Friedrichshain, wo er
aber bald danach ſtarb.

Zwei Mörder in Freiheit geſetzt. Die beiden Jnſaſſen der
Strafanſtalt Sonnenburg Schröder und Weber aus Zechlin, die
im 1883 vom Schwurgericht Neuruppin wegen Mordes an
der Geliebten ihres Freundes Mohnke, der ebenfalls an der Tat
beteiligt war, zum Tode verurteilt worden waren, ſind jetzt, nach
dem ſie ſchon früher zu lebenslänglichem Zuchthaus begnadigt
worden waren, aus Anlaß des Regierungsjubiläums des Kaiſers
endgültig in Freiheit geſetzt worden.

Jm Streit erſchlagen. Jm Dorfe Kamppen bei Kaſſel über
raſchte ein Landwirt in ſeinem Heuſchober einen Handwerks
burſchen, der dort übernachten wollte. Zwiſchen den beiden kam
es zu einem Wortwechſel, der ſchließlich in Tätlichkeiten aus
artete. 77 Jähzorn verſetzte der Landwirt ſeinem Gegner mit
einem Slein einen ſo heftigen Schlag an den Kopf, da der Ge
troffene ſofort tot zuſammenſtürzte. Die Leiche verſcharrte der
Bauer dann in einem r Dort wurde ſie gefunden.
Der Täter, mit Hilfe eines Polizeihundes ermittelt, wur dem
Amtsgericht in Schlüchtern zugeführt.

Kunſt und Wiſſenſchaft.
Prof. Manigk geht nicht nach Tokio. Der ord. Profeſſor P

römiſchen und deutſchen bürgerlichen Rechts an der Univerſi u
Königsberg Dr. Alfred Manigk hat den an ihn ergangenen
an die kaiſerlich i Univerſität in Tokio abgelehnt. n

Todesfall. Der Bildhauer Profeſſor Wilhelm Alberman
iſt in Köln im Alter von 78 Jahren geſtorben.

O Ja i e re W ririgent und Komponiſt vorzüglicher Chor unu de „Das Meer“, GloriaSinfoniſche Variationen, SiSinne acapella-Sinfonie für Männerchor a geren
m uſw.) begeht heute Dienstag zu Langebrück i.
60. Geburtstag.
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Demobiliſierung beginnt heute.

Chefs der großen Malliſſea

Sport und Jagd.
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n von 100 km in der Stunde erreicht hatte.
hoffnungsloſem Zuſtande in das Krankenhaus gebracht.

Die Jagdpachten ſind in der Altmark faſt überall er
heblich geſtiegen, in Brewitz von 435 auf 580 Mk., in Kerkuhnn 199 auf dis Mk., in Baars von 200 auf 231 Mk., in Quaden
dembeck von 180 auf 282 Mk. Ein auffallender Preisſturz (von
450 auf 100 Mk.) iſt in Zierau zu verzeichnen.

g. Die Jagdausſichten c in dieſem Jahre nach dem Urteil
rfahrener FJäger in der Cöthener Gegend recht günſtig. Die
glkhühner haben ihre Bruten gut durchgebracht. üeberall
Feht man volkreiche Ketten, unter denen ſich allerdings noch ver
Atnismäßig viele kleine Tiere befinden, wohl Spätbruten von
mngen Vögeln. Auch die Haſenjagd iſt vielverſprechend.
Die Familie Lampe hat ſich hier außerordentlich ſtark vermehrt.
In den letzten Wochen ſcheint jedoch eine Krankheit unter den

Zaſen ausgebrochen zu ſein. Es werden ziemlich häufig verendete
re augefunden, doch war es bisher noch nicht möglich, denener Krankheit feſtzuſtellen.

aus Halle und Umgebung.
Halle, den 12. Auguſt.

Von der Univerſität Halle.
Dem Pribatdozenten in der hieſigen med. Fakultät und

Oberarzt der med. Klinik Herrn Dr. von Hoeßlin iſt das
Prädikat Profeſſor beigelegt worden.

Zwangsverſteigerung. An hieſiger Gerichtsſtelle wurden am
Sonnabend zwei unter Zwangsverwaltung ſtehende Saalkähne, auf den
Namen der Witwe Schaaf eingetragen, verſteigert. Der eine hat eine
Tragſähigkeit von etwa 140, der andere eine ſolche von etwa 169
Tonnen, Der Halleſche Verkaufsverein für Ziegeleifabrikate hatte auf
beide Kähne eine Forderung von 2000 Mk. und 5000 Mk. eintragen
(aſen, Erſteher war für beide Fahrzeuge mit Zubehör Ziegeleipächter
huſav Günther hier mit 210 Mk. und 1010 Mk., zuſammen alſo
1220 Mk. Der Zuſchlag wurde auf 8 Tage ausgeſetzt.

Halleſche Tageschronik. Sonnabend vormittag wurde in
der Leipziger Straße ein Eilbote von einer Kraft-
droſchke um gefahren. Der Eilbote ſtürzte vom Rade und
erlitt leichte Verletzungen am rechten Knie. Das Rad wurde
ſtark beſchädigt. Die Schuld ſoll den Kraftwagenführer treffen.

In der Nacht zum Sonntag verunglückte bei den Kanal
arbeiten auf dem Tafelwerder ein Maſchiniſt dadurch, daß er
beim Beſteigen eines Flaſchenzuges abſtürzte
und ſich einen Beckenbruchh zuzog. Der Verunglückte wurde
mittels Krankenwagens dem Diakoniſſenhaus zugeführt. Die
Schuld eines anderen liegt nicht vor. Am Sonntag nach-
mittag entſtand auf dem Fahrdamm in der verlängerten Zieten-
ſtraße eine erhebliche Erdſenkung. Die Gefahrſtelle wurde
polizeilich abgeſperrt. Ein dreijähriger Knabe wurde am
Sonntag nachmittag auf dem Ranniſchen Platze von einem
Radfahrer angefahren und leicht verletzt. Jn der
Nacht zum Montag kam es zwiſchen fünf jungen Kaufleuten
und einem Zuſchneider und einem Lehrer auf dem Wege vom
WVeinberge nach der Peißnitz zu einer Schlägerei. Die
Schuld ſoll den Zuſchneider und den Lehrer treffen. Jhre Namen
wurden feſtgeſtellt. Am Sonnabend nachmittag riß ſich auf
dem Wege Saubrücke--Pfennigeinnahme ein bei der Verſteige-
rung im Landgeſtüt Kreuz von einem hieſigen Pferdehändler
erſtandener älterer Hengſt von ſeinem Führer, der ihn mit
ſeinem Stock etwas unſanft behandelt hat, los und trabte auf
das Feld, wo Leute mit dem Einbringen von Getreide beſchäftigt
waren. Eine Anzahl Männer umſtellten das Tier und fingen
es ein, ohne daß es Schaden angerichtet hätte.

CLandwirtſchaft.
Oeſterreichiſcher Sagatenſtandsbericht.

Nach dem amtlichen Saatenſtandsbericht für Anfang Auguſt
war, wenn 1 ſehr gut, 2 übermittel und 3 mittel bedeutet:
Veigen 2,5, Roggen 2,7, Gerſte 2,4, Hafer 2,2, Mais 2,9, Lein
22, Kartoffeln 2,7, Zuckerrüben 1,9, Futterrüben 2,2, Kraut 2,2,

Klee 2,4, Wieſen 2,6 und Weiden 2,6.
et

Letzte Telegramme.
Bauarbeiter-Schutzkonferenz.

Leipzig, 12. Auguſt. Der von den Gewerkſchaften Deutſch
lands einberufene 3. Bauarbeiterſchutzkongreß trat
xftern unter Beteiligung von 406 Delegierten zuſammen. Die
Legrüßungsrede hielt der Reichstagsabgeordnete Legien.

Vom Balkan.
Sofia, 12. Auguſt. (Meldung der „Agence Uulgare“.) Die

Die Truppen
ſud bereits auf dem Marſch nach ihren früheren Garniſonen.

Valona, 12, Auguſt. Geſtern trafen in Skutari die
mit 700 Mann ein, um gegen dieLeſitzergreifung des Gebietes der Stämme Hoti und

Grudi durch Montenegro zu proteſtieren.
Verlaſſene Segeljacht geſchleppt.

t Amſterdam, 12. Auguſt. Geſtern nachmittag wurde die
ölner Segeljacht „Gertrud 2“ von Noordwyk nach

n geſchleppt. Die Jnſaſſen, drei Herren aus Köln, hatten
u am Tage zuvor wegen Sturmwetter verlaſſen. Sie
n von einem Rettungsboot nach Zandvoort gebracht.

Aufgefunbene Altarbilder.
Mailand, 12. Auguſt. Die vor einigen Wochen aus der Maxi

muskirche in Padug geſtohlenen Altarbilder wurden
hier in der Wohnung eines gewiſſen Fortis gefunden.

Kurorte und Reiſen.
Schierke im Harz. Prinz Alex Hohenlohe iſt mit Gemahlin von Wiesbaden in Schierte angekommen und hat im

Hotel „Kurhaus und Fürſtenhöh“ Wohnung genommen.
Bäder-Frequenz. alzungen 3846, Blankenburg

7748, St. Blaſien 4355, Wernigerode 18570, Kudowa
10 725, Salzuflen 131092,
Baden 46 120.

Lobenſtein 417, Baden-

Börſen- und Handelsteil.
Abtrennung von Dividendenſcheinen.

Zu trennen ſind am: 13 A
8 Proz., 183. Aug. Kunſtmühle

u A.G. Körtings Elektr.-Werke
oſe nheim 12 Proz., 14. Aug.

Emil Buſch A.G. Optiſche Jnduſtrie 17 Proz., 18. Aug. Bank
für Thüringen vorm. B. M. Strupp 8 Proz., 19. Aug. Papier
fabrik Reisholz 18 Proz., 19. Aug. Eiſenwerk Maximilianshütte
3035 Proz. Dividende.

Kali- Gewerkſchaft Thüringen, Heygendorf (S.-W.). Der
Gewinn aus Salzverkäufen und Austauſchvergütungen im erſten
Semeſter 19183 betrug nach Abzug von Generalunkoſten und
Obligations-Zinſen ſowie nach Vornahme von Rückſtellungen
r yndikatsſpeſen und Proviſionen 327 622 Mk. Dazu kommt

r Gewinnvortrag mit 829 Mk. ſo daß 828 491 Mk. 5 Ver
fügung ſtehen, während das erſte Semeſter 1912 ein chließlich
Gewinnvortrag (1535 Mk.) einen Gewinn von 294 892 Mk. er

ben hatte. Der Abſatz im 1. Semeſter 1913 aus der ſhndikat
ichen c einſchließlich Quotenkäufe und Verkäufe be

trug 46 063 tr. reines Kali und 13 233 Kg. Brom (i. V.
47 771 D.-Ztr. reines Kali und 11 476 Kg. Brom). Die Be
teiligung am ſhndikatlichen Abſatze betrug im 1. Semeſter 1913
im Durchſchnitt 8,12 Tauſendſtel (i. V. 9,33 Tauſendſtel).

Ueber das Vermögen des Konſum-, Rohſtoff- und Produk-
tivvereins G. m. b. H. in Blauerndorf wurde der Konkurs
verhängt. Der frühere Geſchäftsführer wurde in Unterſuchungs-
haft genommen.

Eiſenhüttenwerk Thale. Die Geſellſchaft iſt etwa ebenſo
ſtark beſchäftigt wie im Vorjahre. Es gingen beſonders zahlreiche
Aufträge aus dem Balkan ein, die aber im Gegenſatz zu früher
nur kurzfriſtig ſeien, da die Kunden die Waren ſehr ſchnell haben
müßten und die Geſellſchaft nicht ſo lange Kredit gewähren wolle.
Die Geſellſchaft könne einzelne dieſer Aufträge gar nicht ſo ſchnell
ausführen, wie es die Kunden verlangten. Für das Geſchäfts
jahr 1912 wurden 20 Prozent Dividende gezahlt.

Hartwig Kantorpwicz Akt.Geſ. in Poſen. Der Auf-
ſichtsrat hat beſchloſſen, der Generalverſammlung für das Ge
ſchäftsjahr 1912/13 eine Dividende von 12 Prozent (i. V. 10 Proz.)
vorzuſchlagen.

Die ruſſiſche Reichsbank hat 814 Millionen Rubel für die
Errichtung von Getreideelevatoren in verſchiedenen
Landesteilen Rußlands angewieſen.

Goldausbeute in Transvaal. Nach einer der Firma
Hardy u. Co. zugegangenen Depeſche betrug die Goldausbeute der
in den Transvaal Chamber of Mines vereinigten Minen im Juli
1913 625 107 Unzen im Werte von 2655 286 Pfund Sterling,
die der Außendiſtrikte 30 282 Unzen im Werte von 128 632 Pfund
Sterling. Ende des Monats waren in den Goldminen 170 242,
in den Kohlenbergwerken 9403 und in den Diamantminen 13378,
insgeſamt 193 023 Arbeiter beſchäftigt.

Produkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte, Futtermittel.

Berliner Frühmarkt. (Amtl. Notierungen.) Berlin, 11. Auguſt.
Weizen (Normalgew. 756 g)

Loko inl.“) (per 1000 kg) 201 203
do. abfall.

Auguſt
September
Dezember

Roggen(Normalgew. 712 g):
Loko inl.*)(per 1000 kg) 165- 165
abfall.
Auguſt
September
Dezember

Gerſtef) (per 1000 Kg)
Futterg., leichte inl. 163-167

do. ſchwere 168 176
Wintergerſte, inländ. s
ruſſ. u. Donau leichte 145--149
amerikan,

Hafer (Normalgew 460 g):
Jnl.**) fein (p. 1000kg) 177--191
do. mittel do. 166 176
do. gering do.

mit Geruch
ab Bahn und Wagen frei.

Man s (bp. 1000 k) frei Wagen:
Amerik. mix. 165 167
runder 146 161Odeſſa

weißer Natal

Erbſen (per 1000 Kg):
Jnl. u. ruſſ. Futterware

mittel
ſeine Taubenerbſen
Viktorigerbſen
Kleine Kocherbſen

Weizenmehl (vper 1080 Kky)
Nr. 00 brutto einſchl. Sack
ab Bahn u. Speicher 24.25--28.50
Roggenmehl (ver 100 Kg):

Nr. 0 u. 1 brutto einſchl. Sack
ab Bahn u, Speicher 20.40--22.70

Weizenkleie:
grobe und feine 10.50 11.00
RKoggenkleie 10.75--11.20
Seradella
Lupinen, gelbe

blaue

162--175
176 200

frei Wagen und ab Bahn.
Mittagsbörſe. (Notierung der Produktenbbrſe.)

Weizen (Normalgew. 755 g):
Jnl. (p. 1000 kg) ab Bahn 199--200
Auguſt

S pt. 201--200Okt. 201--201Dezember 202-202
Mai 206 206 -206
Roggen (Normalgew. 712 9):

Jnl. (p. 1000kg)ab Bahn 165- 166

Sept. 168 1681665 168
Dez. 1659 169172 172

Mais (ohne Ang. d. Prov.):
amerikan, mixed 143 147
runder (ab Bahn u. Kahn)
Juli

Hafer (Normalgew. 450g):
inländ. fein 172 187mittel 163-171, gering

Sept. 163 163Okt. 165 165Dezör.

Mai 170 169Weizenmehtl (per 100 Kg):
Nr. 00 brutto einſchl. Sack
ab Bahn u. Speicher 24 2526. 50

(ſeinſte Marken üoer Nottz).
Roggenmehl (per 100 kg):

Nr. O u. 1 brutto einſchl. Sack
ab Bahn u. Speicher 20.40 22.70
Juli Dez. 21.00.Rüb bl (per 100 kg in Zaß):

Oktbr. 68.30 G.Dezbr.
L. Weltmarkt, Berlin, 11. Auguſt. Tägliche Börſennotierungen auf

dem Weltmarkt in Mk. für 1000 kg ausſchließl. Fracht, Zoll und Speſen.
Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaftsrats. Weizen Berlin 7655 gr Septbr. 200,75.
Dez. 202,25. Newyork Red Winter Nr. 2 loko 146,60, Sept. 144,85.
Chieago Northern I Spring, Sept. 132,10, Dez. 138,10. Liverpool
Red Winter Nr. 2 Okt. 160.00.
Budapeſt Lieferungsware Okt. 192.20.
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko

Roggen:
Odeſſa 9/5 einſchl. Bordoſpeſen loko

163,25, Dez.
Chicago Lieferungsware Sept. 119.05,

ware Aug. 1e1,10.
Dez. 169,25.
Berlin 4560 gr Sept.
Lieferungsware Sept,

Paris Lieferungsware Aug. 224,45,
Odeſſa Ulka 92 2 4

Buenos Aires Lieferungs
Berlin 712 gr Sept. 168,90,

Hafer:
Mais Berlin,

Buenos-Llires Lieferungsware Auguſt 93,45,
U. Hamburg, 11. Auguſt. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark

ſür 1000 kg einſchließl. Fracht, Zoll u, Speſen. Mitgeteilt von der
Preisberichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats.
Weizen: Pardwinter II Juli Aug. 216X Aug. Sept. 216 C.
Northern I Duluth Juli Aug. 219 Walla-Walla Mai Juni 225 C.

Manitoba II Juli Aug. 224x III 219 Roſafs 77 kg Juli Aug.
220 Auſtral, Mai Juni 2281 Jndiſcher Karachi Mal Juni
222 Roggen: Sübdruſſ. 9 Pud 10/1b Auguſt 175 Sept.
Oktober 174 Futtergerſte: Südruſſ. 68/09 kg loko 1351
ſchwimmend 133 135 Juli 1322 Auguſt Oktober 130
Oktober Dez. 130 A. Hafer: Nordr. 50/61 kg Oktober
Dezember 171x Petersburger 47/48 kg Juni Juli 178
Mal s: La Plata ſchwim. 138--39 Juni Juli Juli
Auguſt 138 Aug. Sept. 139X Sept. Okt. 140X Odeſſa
prompt alte Ernte 132 neue Ernte 130 Donau Galſox
Juli Aug. 140X

Kartoffeln. Trockenkartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Kartoffelmarkt Bericht vom Auguſt von der Preisberiqhtſtelle

des D. L.ſt, Für Frühkartoffeln iſt bezahlt worden in Mk. für
50 kg. Berlin: Roſen (frühe) 1,90--2,20 Frühe weiße, Kaiſer
krone 2,10--2,40 Oval blaue 2,50-3,00 Nieren, Paulſens Juli
8,25--2,50. Magdeburg: Frühe weiße, Kaiſerkrone 1,60 1 95;
Nieren, Paulſens Juli 2,00--2,10 Crallen 2,40 2,39

Großhandelspreiſe für Trockenkartoffeln in Käuferd Säcken
frei Station, in Mk. für 60 kg. Flocken: Calbe a. S. 7. Auguſt
kleinen Poſten 9,50 (bez.). Schloß Calbe a. S, Station Calbe a. S.
23, Juli 600 Ztr. 8,85 (bez.) Lief. prompt. Schnitz el: Calbe a. S.
7. Auguſt in kleinen Poſten C,60 (bez.). D. L.R.

Berlin, 11. Auguſt. Kartoffelſtärke und Kartoffelmehl
AuguſtSeptember 26,75 Mk.

GSpiritus.
RNordhauſen, 11. Auguſt. Branntwein 35 Vol, für 100 kg

(104 105 Ltr.) 80,76 81,75 Mk., Branntwein 40 Vol. für 100 Kg
(105-- 106 Ltr.) 01,60--092,50 Mk. per loko ohne Faß ab Brenneret,
nach Angabe der Vereinigung Nordhäuſer Kornbranntweinfabrikanten,
E. V., durch die Handelskammer notiert.

Hamburg, 11., Auguſt. Spiritus ſtill, Auguſt 20 G.,
AuguſtSeptember 29 G., September- Oktober 29 G.

Varis, 11. Aug. Spiritus behauptet, Aug, 40,75, Sept. 41,50,
September Dezember 41,75, Januar-April 43,26.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 11. Auguſt. Rübbl loko 71,00, Oktober 70,00.
Hamburg, 11. Auguſt, Rübbl ſtetig, loko verzollt 69,00.
Amſterdam, 11. Auguſt. Leinbl feſt, loko 288/,, Septbr. 28

September Dezember 288/, Januar- April 286
Paris, 11. Auguſt. Rübbl ruhig. Auguſt 80,00, Septbr. 79,00,

September- Dezember 78,25, Januar April 78,25.
Zucker.

W. Hamburg, 11. Auguſt. Rüben Rohzucker 1, Produkt Baſis 88
Rendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg, per 50 Kilo
per Auguſt 9,55, per September 9,371 ber Oktober 9,40,
per Oktober Dezember 9,40, per Januar- März 9,55, per Mai 9,72
Tendenz: ſtetig.

W. London, 11. Auguſt. Rübendtohzucker 88 Auguſt 9 ſh.
3 d. Wert, ruhig. Javazuce an 9/ prompt 10 ſh. 3 d. nom., ruhig.

affee.
Hamburg, 1. Auguſt. Kaffee TerminNotierungen. (Nur für

Good average Santos.) Septbr. 46 G., Dezbr. 472/, G., März 48 V.,
Mat 48 G. Tendenz: ruhig.

Amſterdam, 11. Auguſt. JavaſKaffee, good ordinary, behauptet,
loko 46!

Havre, 11. Auguſt. Kaffee, Good average Santos Sept. 59,
Dezember 58 März 58 Mai 569, Tendenz: ſtetig.

W. Rio de Janeiro, 9. Auguſt. Kaffee. Zufuhren 12 000 Sack
in Rio, 72 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 11. Auguſt. Baumwolle, ſtetig. Upland middling

loko 61,00 Mk.
Liverpool, 11. Aug. Baumwolle Umſatz 7000 Ballen,

davon ſür Spekulation und Export B. Ballen. Tendenz: Willig.
Amerikaniſche middling Lieferungen ſtetig. Per Juni

AuguſtSept. 6,08, per Septbr. Oktober 5,99, per Oktbr.Novbr. 5,95,
per November- Dezember 5,90, per Dezbr,Jan. 5,90, per Januar-
Februar 5,91, per Februar-März 5,92, per MärzApril 5,94, per
April-Mai 5,95, per Juli-Auguſt 5,96.

Metalle.
Amſterdam, 11. Auguſt. Bancazinn feſt, loko 115/,.
London, 11. Aug. Blei, ſpan., 208/, Lſirl., engl. 21 Lſtrl.,

Zinn 1898/, Lſirl., Zink 207/, Lſtrl., ChiliKupfer 688/, Lſtrl,, 3 Monate
688/, Lſtrl.

Glasgow, 11. Auguſt. (Schlußbericht) Roheiſen ſtetig.
Middlesborough Warrants per Kaſſa 64 h. 10 d.

Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Berlin, 9. Aug. Stäüdtiſcher Schlachtviehmarkt,
Amtlicher Bericht der Direktion. Es ſtanden zum Verkauf: 2806 Rinder
darunter 908 Bullen, 1233 Ochſen, 6656 Kühe und Färſen;)
1039 Kälber, 14 728 Schafe, 9532 Schweine Die Preiſe verſtehen
ſich für 1 Ztr. Lebend oder Schlachtgewicht. Ochſen: A. Stall
maſtochſen 52 53 Lebendgewicht, 90 91 Schlachtgewicht, Weide-
maſtochſen Lebendgew., Schlachtgew., B.
C. 48--80 (87--91), D. 44-46 (83--87) Bullen: A. 51--53
(88--9 B. 47--60 (84 89), C. 43--46 (81--87), D.

A. Färſen u. Kühe: A. 48--50 (80--83), B. 45--47
(79 83), O. 41-43 (75--78), D. 37-40 (70--75), B. bis 32 (bis 72),
F. A. Kälber: A. 80--95 (114-36), B. 67
bis 70 (112--117) o. 62 64 (102 107), D. 55--60 (96 1056)
E. 44 53 (80--96). Schafe: Stallmaſtſchafe: A, 45 49 (90--98),
B. 41--44 (82--88), O. 31-41 (65 85), D. A, Weide
maſiſchafe: A. 46--50 B. 42 A. Schweine: A. 62
(78), B. 63-—64 (79-—-80), 0. 62--64 (79 60), D. 6162 (76--77),
E. 59 60 (74--75), F. 58--59 (73--74). Das Rindergeſchäft
wickelte ſich ruhig ab etwa 180 beſte Ochſen brachten Preiſe über
höchſte Notiz. Der Kälberhandel geſtaltete ſich ziemlich glatt,
Bei den Schafen war der Geſchäftsgang glatt. Der Schweinemarkt
verlief glatt und wurde geräumt.

Neueſte HandelsDepeſchen.
W. New-PYork, 11. Auguſt. Roter Winter- Weizen loko 9

per Juli per Sept. 937/, per Dezbr. 97 er Mai
Mais per Mai per Juli ver Sept. MehlGetreidefracht nach Liverpool 3.

W. Chieago, 11. Auguſt. Weizen per Sept. 85/,, per Dez. 89
per Mai 94 Mais, per Sept. 71 per Dez. 66 per Mai 68.

W. New-York, 11, Auguſt. Petroleum Standard white in New
York 8,70, do. in Philadelphia do. in Refined Caſes 5,00, do.
Credit Balances at Oil City 2,50. Kupfer 14,60--14,75.

W. New-York, 11. Auguſt Schmalz Weſternſteam 11,55, Rohe
und Brothers 12,00.

Waſſerſtände von Saale und Unſtrut.
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der erſten Ausgabe.)
Straußfurt 10. Auguſt 1.15, 11. Auguſt 1,10, Grochlitz

064, 0,58. Nebra Obp. 1.96, 1.96, Nebra Untp.
1.28, 1.28, Brückenp. Köſen 0,60, 0.60.Weißenfels Untp. 0.02, 0.,08. Trotha 1.268, 1.28, Als

leben C,68, 0.72. Bernburg 0 28. 0,35, Calbe Obp.
1 45, 1.40. Calbe Utp. 0.25, 0,02, Grizehne 0,16, 0. 10.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Max
Ebeling; für Provinz und Allgemeines, Börſen- und Handels
teil: Fritz üller; für Oertliches: Heinrich Mieſchner;Schlußredaktion: A. Berwecke, ſämtlich in Halle (Saale).
Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich,
ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in

alle (Saale)“ zu adreſſieren. Sprechſtunden der Redaktion
für Politik, Feuilleton und Theater von 10-11 Uhr, für die
übrigen Reſſorts von 8—1 Uhr mittags.

iunh für Handel und Industrie n Filiale Halle a. S,
Alte Promenade 3, gegenüb. d. Stadtthest,

Aktien Kapital und Reserven:
22 192 Millionen MarK. 33



S

S

I. Wer

n Fä
Die Roub

J. Jan

Fr rsi-

rig an. Es Bedeuftere
x 15.6.1

11.6.1
v verseh.

Ot.Rehs. Soh.ſ d

o veheleg. a

Pr. a d

go. vk. d in e
do. Staft. An d

do. ds. f
Broseh. Schl d
Brem. Anl. O

Cassol. la e
do. S.21 u. T c
do. S.22u. 14

do. 8.23u. 16 c
do. S.240.21

do. Serie 25 c
Hambg. St. R.

do. 96 03 05) v

löb St.-A.06 e
do. do. 99
do. do. 95) d

MeklikbSchu a
o do 90,94
Old. StA.v. o9 c

do. do. v.03
Sachs. G. St A 4

Sache. Stsrt. aPreuss. gedient
ſannovrsch.

do.

HessenNass,
do.

Kur-u. Neoum.

do.
Pommerseh.

do.
Posenscheo

do.

Preussische
90.

Rhein. Westf.
d o.

Sächsische.
o.

Sohlesische
do.

SohleswHlst
do.

d. r.do. 1922
do. do.

Sachs Alt.(0

do. Cobg. ldr
do. Weim d
Forg. Mrr. I
Magdb. Witth

Brab. Pr. u2

do. 9o.
Hanno. Pr. 8.9

do. S. 7, 6
Ostpr. Pr. Ob
do. do.

PommPr.6-9
do. 10-14
do. 94,97,00
Posen Pr. An

do. do.
do. do.

Rhapr.20,21
do, Serie 39
do. S. 22, 23
do. Sorje 30
do. S. 24-29
do. Serie I
do. 9, 11, 14
Westf. Pr. S.3
do. Sor. 4,
do. Serie 6
do. Serie 4
do. 8. 2, 3,4
do. Soerie 2
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S

S h on7a e do. 19

S

S
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S
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S

3Wexik. Bew.
83 30b r P. Wibrg
84 3060 es. Kr. L.

S e

a

C

84 500 NMaderlaus.
85 75h0Nordh. Wern.

000 IRein liebnw.

84 80 b seh. finstw.

J 50 b 3uschtherd.
D

S

lemberg. z.
Oest. Staats
Orient. Eisb.
8aab Oedob

3 8üdöst. ((b.)
rad u. Cran

mst. Roſtd.
natol. 60
Zaltim. Ohio

B Wog. Goldrt.) a
do. Kleine a

do. Grndentö

r Borliner höre ſ. W 1913 Sotze de intee ter re en ſu: h en I e

1Cold ßbi.: 4,Seriin San diskont 6 mr 7, Privatdiskont 47
7 ſ. södd.

orb. am m a .70b0urheä.
94 90b od. fabr. b.

S
S

74.90b0 do. Rjäsan
157.406 do. Wind. Ryb d

85.900 Podol. kisnb. c
87.00b Rjäsan -Korl
81.70b do.
81.70b do. O7 ok. O8 e
98.50b Krbinsk gar F
98 40b 8üd-Ost 96 e
90.60bBIWschwl on a
82.100 Wladik. 20 a

c

e

S
84.700 do. Serie 1,3

do S. uk,17

d EE70b6 do. 11 vk. 27
706 do. 50 69-62

87.00b do. Kom. Obl.

el

huo. I.
do. 1896 kl.

35 256B)ßudap St.
Buen.A1000

do. 500
do. 100
do. Pes.
do. 1906

Deuische Pſandbrſeſe do. 1909

t

6

5

e 5

Gothob. A. Ob 4
lissad.2000 4
do. 400 M. 4

Mail 45lirel fre.
do. 10lLir el fre.

Mosk. 25-26 e
SoſſaGofd- A. 5
Stockh. St.-A 4
Venet, 30 fre.

z Mien CommA 5
do. lavest.-A. 4
do. St. -A. 98 4

8udp HpitSpk el 4

Chilenen 5
finlhpPfs7) d 4
do. St. Hotk.2 4
Jütl.Krvob.5 4
Kopenh. K. V a 4

4

4

r

Pest. K. B. 2, 3

Poln Pfodbr.
ßaab Grar. l.

19. 8tPfdbs2
do. 1902/04
3tokh.86/87
g. Bodk. Pf

o Pf.97do. SpCt1. 2

50 rdo. S 290k19

93.4060 do. 8. 30, 37
93.40b0 do. Sorie 32
85.100 00. Sorie 23
95.00b do. Serie 26

e

e
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W
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e e e e

Rybn. Ztein. a

Sächs. kl. 5) i
Saverbrey 3 a

e Gr99 a
2

do. 2Schulth. Br.

Siemsecheck 3

Simon Cell 6
Stettbred( 5
do. Strassb 3

Stoew. Nhm2

Jangermd. 3
IelephBerl2
Teut. Misb. 3
Thalekisnh 2

Thiederh. Gw
Thiel Wnekl2

Vot. d. Und
Ver. Dmoft.5

Vkivb. u 86.2

Westd. Eisb2
do. Eisonw. 2
WoestfDrahts
Wstl. Br. ba
Wlhelmsh. 3
Zech. Krieb 3

Obligat. industr, besellsch,

S

J
c

do. Km.Obſ.2
do. Vatrl. Spk

e

3chwapf78

c

e nan o

Iach. Mst. G
3rnsohw. L
Crefelder
kutſg-lüb.
erkf. Güterb.
Halb. Blank.
Halle-Hettst
Agsb. Cranz.

b. -Büchen
Mekl.Fr. Wilh

Aussſg- Topf.

rak. Agram.

do. Pr.-A.

t

e

5b Meridional

172 75b0] Schantun

Canad. Pac.

MAittelmeer

Penosylvan.
Lux. Pr. Henri

West-Siril.

c

b

Tſein- u. S
Tach. Kleiob.

Wig. Dtseh KiTisſ Fonds 0. en odſoſe do o. u Str.

e

Stadſt-, Kre
Klv. W. Iſt
Teltow. Kreis

do. do.
so

Aach. 99, 02

Altona 1901
do. Oh u. 19
do. 87.,89,93
Augsburg 0
Barmen 09

do. 0Berlin04 8.2
76/78
82/98

do.

do.
do. 1904 8.1
do. St Syn.19

4,05do. 99,
Bielefeld

Bonn 1896
do. 01/05

Brandenb O
Breslau 91
Brömberg02?
burg un 10
Cassel 190
Charl. 89/99
do. O7 uk. 7

do. 1906
do. 11/12
do. 85 kv. 89
do. 95,99,02
Cöln 08uk13

do. 94/03
Cref. 00/0
Oanuig

OtWimersd.
Oortmund

do. 1907
Oresd. 1900

do. 1905
Dösseld. 99

do. 68/03
Ovisburg 99
Elberfeld 99
Elbing 1917
Erfurt 93,0

do.
Essen 79/01
frankfurt0

do. 1907
freibg.ib.07
fulda 1907
Giessen 09
Görlita 1900

00.

Halberst. 97

Hagen 1905
Haſſe 00/05

do. 66/92
Hannover 95

Heidelb. 08
Karſeruhe ky

Kögigsbg 99 d
litt 10

c aUMagdeb. 91] a

33.00b0 1909
2
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u
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W

J

J

J

J
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S

S

n

Braunschw.
Bresl. El. Str.
ODanz. do.
Ot.Eisb. B.-0.

3 Elekt. Hechb.
Erfurt. El Str.

Gr. Berl. Str.
do. Cass. Str.

J 87 o0bB Hamb. Strss.

7. Hanno. St. V.A
100.30 h Magdeb. Str.

IMarienb. Byd
92.50h0Posener Str.

Bostok. Strb.97.7010 Stettin Strb.

90.0066] do. V.
92.30h0Südd. Eisenb

Ver. Eis. B. V

Barm.kibf. St
Boch. Gels. St

Sohiffa
rgo. Dampf.

fre. 120 00 Berlin. Lloyd
D. Austr. Opf.

md. Am. o
b Südam.
Hansa Ompf.

91 4000 openh. Opk.
Nordd. Lloyd
Sehl.Dpf. Co.

e

V. Elbe Saale

n o c

jkisendahn-

r Ia
Halb. Bink 84
do. 1895/03

Mekl.Fr. Wilh
NordhWernk

S

SIsehpk.finst
göfmn. Nrab
E

Ca. Carl w.
Rudhb.

Nagykikinda
Oestlokalbö

do. S 280k2]
do. S 29uk22
do. 8 200k13
do. 11,15,16
Pr. Ctr. Bd. 90

do. 99,01.08

a

a

a

a

d

c

a 4d 4
al 4
a 4
a 4

674do. Medw 42 dow.06 u. 6s7 on don o.do. Ergenetz c 3

do. bold e 4 rV. G a 3 6 9 94 96
88 000 do. Silber a 4 do. 04 u. 13

Kasch. O. Cld a 4 do m 0b.0
97.5060 do. Silb. 89 a 4 do. do 1908
89 00b6 Umb. Ozn. stf. e 4 do. d7,91.96

87.500 w g. do. 1906zeit 2 6 d 3 m
88.160 Südöst. (Ub.) a 2,6 go.

do. Obligat a 5 do. abg so a
do. Serſe klel 4 do adg vVog. Cokalb. a 48 o. Ido. do. a do. 04 u. 13
ſvang. domb. a J do. 05 uk. I4 v

99. 90b0ursk Cha 4 do. O7 uk. I7 v
91.900 do. von 1889 d 4 do. 09 uk. I 9) v

Mosk. dar. A d 4 do. Komm. Ob a

ler do. cMicofaf- Ob e 4 bri. ſre.e d
97. 10b o Orel-Gr. 89 d do. do. v
97.60b6 Süd Mestb. a 4 Pr.Pf818-22) v

Iraoskauk. 8 do. 825uk4 d87.50b los Wor.ſaſa do. 8 27uk d

T.

94 758 Orost. Koppö

S Patzenh. 73

nene

33700 do. a 2

Zeitz. Msohs
Zelletwidh.2
ooſog. Gart.

do.

S

S

Grangesbrg.
Haidar P.

lahm. &00. 3
Laurahötte

RhWstf. aus.
71.75b6] do. 19124 do. S 100k15

do. 16865) a do. S lIvk16
do. 16896 c do. S 120k20

Ao.fis. 2040) d do. S 13uk22
do. Kleine d do. S. 2,4, 6do. Erg.-Netur d Sächs. Bdk.3
do. III ot. do. S. Juk. 10) a
ltaſ. Eisb. O. g. c do. Ser. Av
do. Mittel a Sohls.Bd
Magedoo. b. do. do.
do. bleinel d Schwrab.2-6Portug.1886 a do. S. 8uk. 9 d
do. 89 abg. Ia do. S. Tuk. I6) d
do. Ser. do. Serie IaDonver Roß Südd. Bodkr. v

h a o. do.
Slouissf 27 e do. S 10uk18
do ßef. 51 a do. Ser. 3, v
8tlouisſsWst e do. S. 9uk. 16 a
ſehuant G. A. a

do. unk. 14 hypothekar.
Deutsehe Hyp m. NeeJayrfſyp. v W Ot.Atlant. Teil a
du Hyp. B. v O. Nied. Tel, G a
do. S. 5 u 6 Ueberldztr.2) a
do. 9 20018 v 100 006

do. 2 uk.T4 v 4 92506 1.6. f. Mont.2
J do. 3, 4uk.15) v 4 Adler Cem. 3

do. 7,8uk.181 v 4 92.756 MkaliRonb. 3) d
8.13,14u. 19 v 4 93.0066] Allg. Ot. Klob. v
8.15,160.2 v 4 93750 40. Elkt. G. 08) d
do. KOb u a 4 95 2560]90. do. S. -5
do. S.2 uk.20 a 4 96.250 do. Lok. v. St. v

z. n. 16-22 v 4 do. do. 3 a
do. 823 uk ba 4 93500 IMsenPtl-0.2 d
do. 824 ux16 d 4 94 000 Anh. Kohl. 06) a
do. 825 uk20 d 4 94 50b0) (olerb. H. B. 3) e
do. 826 uk21 4 95.250 schaffb. P. 2 a
do. S. 10. d 3 95.006 I8ergm, kl. 30
8.2-9,12-19 3 84 506 3rh. klekt. 93 d
o. 820 uk0 d 3 i do. k. 1905) aOt Hyp. B.4-6 v 5 103 000 o. u. 19184

do. Serie 1710 4 99.50b6] do. uk. 1915) dJ do. Ia knv. d 4 do. Hot kaish a
do. 7, 10-12 v 49255066]40. do. 1907)

do. S 14uk14) d 4 93.006 8ismarckh. 3) d
do. S. 15, 16 v 4 Bochum. Bgw a
do. S. 18, 191 v 4 Brnk. u. Brik.) a
do. S. 20, 2 v 4 33rsoh Kohl. a
do. S. 22, 23 v 4 Bres!. Vgb.3 a
do. S. 13,13a2 v 33 BrownBboveri a
do. Sot. 8, 91 d 56 80der. kis. 3) ch
o. M.-0b. 82 d 4 Burb. Gwrk. 3 a
do. do. 8.,3 d 4 Calmog4Asb s a

a 33 Charl.Czro. 3 d
a 3 ChfabWeil.2 delin. 3 i ch 4 GölnGas uk3 c

do krl4946e 4 Gont. Wass. 3 a
do. do. 8.4710 4 Crefeld Str. a
do. do. 8,51 a 4 Dannenb. a
do. do. 8.44 a 33 Dess. Gas 5 a
goth. Grdk. a 38 Ot.-Lox. Bgw. a
do. Abt. 3, a 3 do. ado. Pfdb.6, T a 4 D. Uebrs. E. 3) a
do. Abt. 9, 9a c 4 Ot. Bierbr, 3) d
do. 10, I v 4 Ot.kisb.Btr.2) ddo. 13 uk.156 a 4 do. Ser. 1 2
o. 14 k. 16 d 4 t. Kabehw, 31 d
do. 16 uk.171 d 4 t. Wassrw. 2 a
o. 16 uk.19 a 4 t. Kaiserbw. c
do. 20 uk.22 d 4 Donnersmkh d
o. Abt. 5, u 3 do. ado. I uk. mue Dorstf. Gew2) a
Hamb. Hp. B. v 4 Dortm. Union
do. unk. 16 b 4 33. uk. 143
do. unk. 16b] 4do. unk. 2 d 4 926190sb Als
do. S. 1-190 v 39 kint. Tiefd 3
Hao. Bd. 3-10 v 4 kisoh Silesia
do. S. 11. 13 4 Elberf. Pap. 3
do. S 14uk18 d 4 Elkt.Hochb.5
do. 815uk9 a 4 do. uk. 23do. S 16uk2 a 4 do.
re B. fus v 4 kl. Lief.-68.5

Serie 91 c 4 do. unk. 145gr. a 4 à Elekt Södw.2
do. Ser.E.u.7 v 3 do.Meklhypl-4 a 4 El. Licht u. K4
do. S.6 uk.15 a 4 Elektroch. W.
do. S. uk.13 a 33 kgl. Wollws
do. a. kv.2u.3 a 36 do.do. Strel.H.bl v 4 91 606 Flasb. Sehffb
do. do. v 39 84 206 Frist.Rossm.
Mg. p. 2,6,7 v 493130616esenk. ſt
do. 8.9uk. 4 v 4 93.5066 m n toste
do. STlukiöla] 4do. S 12uk17—10 4 93.900 W Seht

do. S 13uk18 c 4 6Gs.f. el. Vnt.8
do. S 14uk19 e 4 do.do. S 15uk20 4 94 70b001ückauf 8.3
do. S 16uk2 a 4 95. 10666r. Berl. Str. 3
do. Konv. v 38 34.4060Hmb. AmPehktf

do. S 0uk13 a 3 o.do. Präm. Pb2] 4 HodlBellealls
b Mſſtt. d. 2 4 Hdisg.förd2

do. S. G uk.15) d 4 Harp. Bergw
do. Grdtbr. a 4 Harim. M. 3do. do. S. 2 d 3 Hasp. Eisens
NMddGr0-12 v 4 92.25b6HenekWifb. 3
do. 8 13uk a 4 Herne Ver. 3
do. S 16uk17 a 4 do.
do. S 17uk191 4 Hibernia kv.
do. s 18uk2 a 4 Hirschb. d 3s her al 4 Höchst. Fs

Sarſe 14 d
do. S.7-9,13) v Hohenlohe W
Pfälz. Hp. Pfbl v Hörd. Bgw. 3
Pr. Bod. Kr.4 a Hösch Sthlu
13 1417-21 92.75bGHösten. Gw.2
do. S 22uk15) a Jlse bergb.2
do. S 240k16 d 93.7060Jessen. Ka 2
do. S 25uk18) a Kaliw. Aschri

do. S 26uk9 a 94.00b6Kattow. Bgw
a
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Steauakm. 5

Victor falls
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8k. Frauer
3k. f. Thüring

Barm. Bankv.
do. Kreditbk.
Berg. Märk.8
Brl Hand. G8.
do. Hypoth. B.

do. Kassenv.
do. Maklerv.
Bras. Bk. f. Dt.

8raunschw
do. Hann. Hyp
Chemn. Bukv.

CredVNevig.
Ctrlb.f kisdw
Coburg. Kred

25B Com. ubisk. B

Dan.lndm. B.
Danzig. Prvtb
Darmst. B. Mk

Dessau. Ldb.
t. Asjat. Bk.
Ot. Ansiedlb.
Deutsche Bk.

do. Effekt. B.
do. Hypoth. B.

do. Nation B.
do. Paſast. B.

do. Vebers.
Disk.-Komm.
Dresdner Bk.
Elderf. Bokv.
Essen. Bank
do. Kred.-A,

Gotha Grdkr.
do. Privatbk.
Hamb. Hyp.
Hannov. Bank

flildesh. B.
Kieler Bank
Königsb. V.
landbank
Leipr. Krd. M.
Löbeck.Kmtb.
Luxemb.Int 8
Magdb. Bk. V.

Märkischeb.
Meckl.B.40
do. Hypoth. B.
Meiolng. do.
Mitteld. Bodk

do. Kreditb.
do. Privatb.

Mittelrh. Bk.
Möülh.(Rhr.)B
Natjonalb. fD
Ardd. Grodkrb

do. Kred Anst

Oest. Kred. A.

Oldb Sp. ulhb
Osnadr. Bank
Ostb.f. H. u. G.

Petersb. Disk
do. Int.Hd.-B.

Pfälzischeb.
Potsd. Kr.-B.
Preuss. BdKr
do. Ctr. Bd. Kr

do. Hyp. Ab.
do. Pfdbr.
Reichsb. Ant,

Rhein B. abg
do. Kred.-Bk.
Rh. Wstf Bdkr

do. Disk. Ges.

Rigaerkomm
Rostock. Bk.
Russ. Bk. f. alt

Sächs. Bank
do. Bod. Kr. A.
Schaaffh Bky

Schles. Bkv.
do. Bod.Kr. A.
SchwrabhHops

do. Landb. 40
Sibir. Hdlsb.
Siegener Bk.
Söcſd. Bodkr.

do. Disk. G.
Vereinsb. Hb
Warseh. Kom
Wstd. Bdkr.A
WstflippVrb
Wien. Bankv.
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Oid.fkbwodd
Otsoh. Ans. B.

landb. Obl.3

27 1.000

n c e n

Industrie- Aktien

v 92e 000 Böhm. Brauh.

100.20b Ditsch. Bierb.

Berliner Srauereien
236.50Brl.Kindl-Br.

do. St. Pr.
Brl.Unionsbr
Bock. kv. u. n.

BolleWb. abg

k. Engelhrdt
friedrichsh.
Hilsebein.
Königstadt
landre Wssb

Löwenbr.
Mänehöraub

Patzenhofer

70.1066 Gebhard&C0
544 25b0Gebh &König
427.50b6 G. Eis en

230.0066

S

m n n

pfefferberg
Schöneb Sch

Schultheiss 9
Spandauer 8 0
Victoria

Auswe
Boch. Victor 7

IBrauhb. Närnb O

Zriegerst. Br 9
Dantiger
IDortmonder O

do. Union

e

en

h. Ton.10 126.2560 Kronpr. Met.
5 128.25666b. Krüg. &C.

76.00bGKrusehwjttZ.,
,0Ob Kunz Troibr.006 Kopfw disehi

13 139.106
99000 here
84 000 lavchhamm.

123. 00b6 l aurahötte
20.75b0 L ei r Gummi

94.756 do. Pian. Zim.
328 00 d. Wrkagm.
134 000 Leonh. Brnk.
105.256 beopoldgrb.

256 teolaat
e 00bB lindes Eism.

do lingeſsehu
4.60B Linke Hoffm. J

144.40b do. Vorz.- A.
136 506 C. loewe C

83.506 Hrm. lLöhne

C. e

T2. T06 Dt. Kabewrſ.
90 5006 do. Kaliwerk. 1

1
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t 76b Herm. Schö

198.1006 Ot. kisenhol.
133 0960 R. M. Dioneno

99.006 Dommitaseh
107.50B Donhersm.
162.256 Dör &behrm.
67.006 do. Vra.-h.

178.000 Oresd. Baug.
68.500 do. Gardine

190.00h0 do. Gasmoto

171.250 Dören on
159.006 Oörrkoppw
117.25660s8dk
87.75B do. kisenhüt
63.256 do. Kammgr
4 83500 do. Maschin.

195.100 do. Röhr. Ind.
170.50B JOux. Kohl. Ver

156.006 do. Porzelſan
52.250 Oynam. Frust

150.250 EchkertM.-f.
254.75b Egest. Salzw.

Eintracht Brk
91.500 Ejsg. Velbert

117.0066Eisnh. Siles.
19 25b Eisenw. Kraft

do. Meyer jr

99.000 Elberf. farb.
9.90b do. Papierfb.

ElektraDrsd.
80.750 Elektric. Lief
119.800 do. Wrkliego

362.00660 kl. Licht u Kr
216.00b6 do. Untn. Zör.
101.50b0 Emma VIrich
186.50boEngl. Wollw.

410.50b Erdmsd. Sp.
25. 00b0 Ernst &C0.
41.256 Eschw. Brguw.

127.80b Essen Stein
81.750 Exels. fahrr.) 9

183.50h0 Faberbleist 7
243.90b a kis.

e
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S
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e
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h
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r e e e

137.80b Tafelgias

129.750 Tel. d. Berlin.
130.00b Toelt. Kanalt.
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176.50B Ter. Grossoh
164.006] 40. N. Bot. Gr
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267.2560Foin-dutesp.
389.25b ffeldm. Ce

43.500 fFelt. Guill.
118.50bBfilfer u. br. M
156.25b Ffinkenb Cem
111.900 Flensb. Schff
104.506 Floether M.
120.250 fraust. Zuck.
128.25b0friedrhötte.
161.00 Friedrehhall
127.00bB R. Fri
405.00b fFrist. Rssm

76.50b6Froebeln Zek

118.256 Gaggenaus Gasm. deutt
1

283 500 do. Södwest
21115.506 do. Witzleb.

55. 2506 le Röning
124 25b0 Möolh. bergw.

14 242.06b MüllerGumm

j0 130.0öbB Naphta Prod.
.25b0 Naptun Seht

7 09 be Grunew.
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fre,15906 ſitelsKonstt.
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e er
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O

64.00 Vr. Br. Frkf. G
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O

269.00B do. Dyp. uWss

256. 30b6) Warstein. Gr.

255.006 ug. Weglin

S

S
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76 25B Martmano M.
182.76vfasper Eisen
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239 6066Heilmanno m.

55.00b6Heinlehm&c
75.00B Meiorichsh.
90,006 Held&froek.

190.25bBHemmorprtl.
137. 1066Herbrand W.
267.756 Hermannmhb
410 506Hidebrad M.
150.40b6Hilgers Verz.

z Hilpert Arm.
109 206B)Hindr Auffem
283.256 irsch Kupf.
297.25bG)Hirschbg. (d.
104.906 Höchst.

ſöschk. u. St.
410. 00b Hoffmann St.

MHohbenlohe W

AHoreh&dCie

e neNote bish.
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148.6506 hubertus Brk

206.506 Weser A. 0.146 756 Rasquinfrb
278 10b6] Westd. dute167.5066 Reh. Walter

133.90b Raveosb. Sp.
72.750 ReicheltMaet.

133.106 Reisholz Pp.
78 75B Reiss &Mart.

156.000 Khein. Brak.
124.00bB do. Chamotte
154. 1060 do. Gerbstoff

149.00b6 d. Metall V.
151.506 do. Möblst. W
213.750 do. Hass. B

92.800 do. Spiegolgl
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